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Buchung und weitere Informationen:



Die Veranstaltungsinhalte sind zielgruppenspezifisch und 
 bedarfsorientiert und somit zeitlich und inhaltlich variabel.

Wir bieten Schulungen für
• Jugendliche und junge Erwachsene
•  Lehrkräfte in der schulischen und außerschulischen 

 Jugend- und Erwachsenenbildung
•  Haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter*innen in der 

 Jugendarbeit, Asylsozialarbeit
• Betriebliche Gesundheitsförderung

Folgende Module stehen zur Auswahl:

•  Modul I: Grundlagen der Prävention von 
HIV und anderen sexuell übertragbaren 
Infektionskrankheiten

  Inhalte:
 • Zahlen und Fakten
 • HIV-Test und Krankheitsverlauf
 •  Übertragungswege und Schutzmöglich-

keiten

90 min

•  Modul II: Leben mit HIV
 Inhalte:
 •  Psychosoziale Dimension der HIV-Infek-

tion
 • Positive Begegnungen

45 min

•  Modul III: Themenzentriertes Film-
gespräch

45 min

Die Module sind nach Bedarf kombinierbar.

Vieles hat sich getan seit der Erstbeschreibung von HIV. 
Eine HIV-Infektion ist heute keine tödliche Erkrankung 
mehr. 
Durch die Entwicklung effektiver antiretroviraler Medi-
kamente ist es möglich, die Viruslast  über lange Zeit 
unter die Nachweisgrenze zu senken – das Immunsy-
stem regeneriert sich – und betroffene Menschen sind 
sexuell nicht mehr ansteckend. 

HIV-positive Menschen können mit den heute verfüg-
baren  Medikamenten eine mit HIV-negativen Menschen 
vergleichbare Lebenserwartung und -qualität erreichen. 
Voraussetzung für den Behandlungserfolg: die frühzei-
tige Diagnose durch einen HIV-Test! 

Doch eine HIV-Infektion ist viel mehr als nur ein medi-
zinisches Thema: 
Sie ist immer noch mit Tabus verbunden, berührt 
existenzielle Ängste und kann alle Aspekte des Lebens 
beeinflussen, zwischenmenschliche Beziehungen ver-
ändern und erschweren.

Unsere Angebote der schulischen und außerschulischen 
Jugend- und Erwachsenenbildung vermitteln
das Wissen, sich selbst und Partner*innen vor HIV und 
anderen sexuell übertragbaren Infektionen zu schützen.

Jugendgruppenleiter*innen und Mitarbeiter*innen der 
offenen Jugendarbeit, Schulsozialarbeiter*innen und 
interessierte Lehrkräfte qualifizieren wir gerne weiter.


